
eSmall-an wild. 
II statt ans der englisches see-rechn- 

Missi. 

Unter allen kultioirten Ländern ist 
III land dasjenige Land, in dein die 

Juni-gären Verbrechen vorkommen, 
In ew interessant ist die Thatsache, 
das die ungeheuerlichsten Verbrechen 

erade in einer Zeit, vor ungefähr 150 Jahren, verübt wurden, in welcher Eng- 
land geradezu barbarische Gesetze hatte. 
zu einer Zeit, während welcher man den 
geringstigigsten Diebstahl mit dem Gal- 
gen, noch geringere Vergehen mit Tei- 
portation bestrafte. Als Beleg möge 
sol eude Erzählung dienen. 

« m Jahre 1682 wurde in Stafsord 

Eire in England dem Zimmermann 
iild ein Sohn geboren, der in der 

Tause den Namen Janathau ersinnt 
Er war in der Schule ein fleißiger 1:.: 

aufmerksamer Schüler und kam i:.:.«: 

beendigter Schulzeit zu einem Eis-but 
len- und Spangenmacher in die Lehre, 
hielt aber bei seiner lebhaften Phantasie 
und Abenteuerlust seine Lehrzeit nicht 
aus. sondern fing verschiedene andere 

Beschäftigungen an, um sie jedoch immer 
wieder aus ugeben. Sein Vater glaubte 
ihn am des-ten dadurch zu einem stetigen 
Leben zu veranlassen, daß er ihn mir 
einem anständigen Mädchen verheira- 
thete, mit welcher Ionathan Wild auch 

zuerst ziemlich glücklich lebte. Eines 
zagt-J aber verließ er seine Frau und 
ging nach London, weil er glaubte, dort 
sein Gluck zu machen. In London ge- 
rieth er in Schulden und wurde irre 
Gefängniß geworfen, wo er vier Jaer 
eubrachtr. Hier reiste er durch die Be 
fanntschast eines jungen Mädchen-s 
Namens Mary Miliimer, das einer Y- 
brechersainitie entstammte nnd ebens.:«1-J 
in Haft war, zu einem der abgeseimteiticn 
Schurken, den je die Sonne beschienen. 
Marh führte ihn in all-: Geheimniiie 
der Londoner Berbrecherwelt ein. L ie 

Beiden fanden so viel Gefallen an ein« 
ander. daß sie nach ihrer Befreiung ans 

der Haft beisammen blieben und gemein- 
samen Betrügereien nachgingen. 

Jn jener Zeit war durch eine neue 
arlamentsaTte aus das Vergehen der 
ehlerei dieselbe Strafe wie ans den 
iebstahl, Gehängtwerden. gesetzt wor- 

den. Die Folge hiervon war. das: die 
meisten Hehler, die bisher mit den Tie- 
ben zusammengearbeitet hatten, sich ani 
nichts mehr einlassen wollten, um ihr 
Leben nicht u riskiren Für die Diebe 
war dieses uriicktreten der Hehler ein 
hattet Schlag, war doch ohne sie ihr 
Gewerbe werthloa. Da erwuchs itzncn 
ein Retter in Wild. Letzterer berief mit 
’ilse der Millimer eine große Ber- 
atnntlung der berüehtigsten Uebe, Ein- 

breeher und Stroßenriiuber und machte 
ihnen den Vorschlag, ihn zu ihrem Ge- 
neralagenten zu erwählen. Nach jedem 
Tafchendiebstahl oder rauberischen 
Uebersetll sollten sie ihm Mittheilung 
geben, wann und wie der Raub verübt 
worden sei, und was sie erbeutet hätten. 
Die Beute sollte stets in einem bestimm- 
ten use niedergelegt werden. Er, 
als eralagent, wollte dann unter der 
Maske des ehrlichen Mannes mit den J 
Beston in Verbindung treten und 
ihnen wittheilen, daß ihnen die gestoh- 
lenen oder geraubten Werthsarhen zu- i 

tückgestellt werden war-den« wenn sie 
bereit seien. eine gewisse Zum-ne als « 

Rückkau sapreid anzuwenden Für seine 
Vermittutng erbat er sich nur massige s 
Prozent-e. Die Diebedoersammlung 
ging ans seinen Vorschlag ein und gab i 
ihm den Spitznamen »Negulator,« weil 
er die Geschäfte zwischen Bestahtenen J 
und Berbrechern regnliren wollte. Das I 
Geschäft kam bald in Blüthe. chnz 
ein Einbmch oder ein Diebstahl vorge· 
kommen war, gingen Wild oder Mai-h j 
zu dem Bestohlenen ital-erklärten durch i 

Zufall hätten sie etwas oon dem gesche- 
henen Eindrqu und dem daraus ent- l 
standeneu Schaden ersuhrenz bei einem I 

l 
ehrlichen Manne, der ihnen bekannt sei, i 

hätten die Berbrecher das gestohlene» 
»Gut verlaufen wollen, dieser ehrliche 
Mann habe auch bereits etwas bezahlt, 
habe aber später Bei-dacht geschöpst und 1 
sei gern bereit. dem Bestohlenen dat- 
geraubte Gut zurückzugeben wenn der-« 
selbe ihm seine Auslagen und seine 
Mühen-altng vergüten wolle. In den 
aller-meisten Fallen kauften die Bestan- 
leuen das gestohleneGnt ans diese Weise 
uriick, und kaum war ein Jahr ver- slossem als et« in ganz London bekannt 

weit-, daß ed einen Mann gebe, durch ; 
dessen Vermittlung man aue gestohlenen « 

oder geraubteu Sachen wieder erhalten s 

; 
i 
i 
l 
· 
i 
i 
i 

kolinc. 
Lie Polizei wiss-te der ,,:)iegulator« 

insofern zn Laus-im als- er fast 
wochentlich Diebe andlieFerte, die die 
Polizei nicht linke ergteiicn konncn; ia 
sogar die ZeiiFen Ficlxtteei Tie von 
ihm Fnk Anzeige Gebiachten waren 
natürlich nur solche. welche ei- wagte-, 
ihre Beute anderswo Fu verkaufen ald 
dei Janathan Wild Wai anF dic Cr- 
teifung eines erclihiiteis ein hoher Freie ausgeie pt F·o kam es Wild nicht 

darauf an, Berbkecher welche an der 
betreffenden That ganz unschuldig wa- 
Iete, der Polizei als die Gesnchten zu 
überliefemz er stellte falsche Zeitgen, 

Mlchc due-eh Eide beträFti ten, daß die 

Radexiiggu die Thäies eien diejeni 
gehet-ehren Fchiitzte er hin PM, er verhalf ihnen zur Flucht, 

W die Polizei ihnen Fu nahe auf den 
Fett mal-. gewährte ihnen Unter- 

pf in fee-ein Hause versah sie mit 
ein. wenn es ihnen an solchen 

W is es tssdfajaftete für sie selbst 
·- eeheit zum Steinen Ein- 

and Reinheit ans. 
tm öffeinllchm Meinung galt et 

III Essin der Verbrechen als 
M seit-sit worum-case es wor- 

Eis-»ti- 

te· Ins und machte ihn ginn ge- 
seiertsten lden London’a. 

Eine reiche Wittwe wurde rnit thesi 
Sohne auf dem Heimwege vom Theater 
eines Abends überfallen und ausge- 
plündert. Der Sohn wurde zu Boden 

eschlagen und die Mutter erschaffen. 
urch diesen Nanbinord wurde ganz 

London in Aufregung versehn und eine 
hohe Belohnung wurde slir die Ergrei- 
sung der Thäter ausgeworfen. Da 
meldete sich auf der Polizei Jouathan 
Wild und versicherte, daß er die Ber- 
drechcr entdecken und der Polizei liber- 
liefcrn wolle. Bin-ten wenigen Tagen 
brachte er drei Schuldi e zur Verhaf- 
tt1:i-,;, welche, als sie Peinen Ausweg 
sahen. gestanden, bei dein Verbrechen 
licttseiligt gewesen zu sein. Sie wurden 
zum Tode verurtheilt und hingerichtet, 
gaden aber an, daß der auptschuldige 
sich noch in Freiheit besin e. Janathan 
Wild erklärte es öffentlich für eine 
Ehrensache, auch diesen Verbrecher den 
Gerichten zu überlieferte. Mit außer- 
ordentlicher List und Geschicklichkeit ge- 
lang es ihm auch, den vierten Räuber 
gefangen zu nehmen· Der Verbrecher 
wurde durch Zeugen überführt und 
ebenfalls hingerichtet- Als Belohnung 
siie diese That wurde Wild der silberne 
Konstablerstab verliehen, wodurch er 

den Rang eines Beamten erhielt· 
Durch seine Erfolge immer kühner 

gemacht, gab er fortab die werthvollsten 
Beutestiicke nicht mehr heraus, sondern 
behielt sie flir sich und trieb mit ihnen 
einen ausgedehnten Handel· Er hatte 

seine Anzahl von Zeichnun, Zuwe- 
slieren, Goldschmieden und Eiselenren 
Iiln Solde. welche ans den geraubten 
zund gestohlenen Edelsteinen, Gold- und 
’Silberwaaren durch Umschtnelzen und 
Umsornlen neue Schniuckgegenslände 
und Werthstiicke machten. Diese brachte 
Janathan Wild in London selbst zum 
Verkauf, wo er zwei große Filialen sei- 
nes Gefchiistes errichtete; den großten 
Theil der geraubten Sachen aber. 
schickte er auf einein Schiffe, das ihm 
gehörte, nach Holland, wo er dieselben s 

gegen Leinwand und Spitzen um- 

tanschte, die er wieder nach England 
einfuhrte. Fünfzehu Jahre trieb er 

dieses Geschäft und seine Stellung schien 
-unerschiitterlich. 

Die Berbreeher grolllen ihm zuins 
Theile längst, weil er sie ausbeutete, 
aber Keiner wogte gegen ihn ans utrei 
ten, denn sobald nur Einer ilienel 
machte, ihn zu verrathen, übergab ihn 

« 

ssonathan Wild sofort der Polizei.; 
Indessen ließ es sich mit der Zeit doch s 

nicht verhindern, daß die Polizei aufs 
Grund der Aue-sagen vieler zum Tode 
verurtheilter Berbrecher Verdacht gegen 
Wild schöpfte. ! 

Auch der Regierung schien das Trei- 
ben Wildo «esabrlidl Zu werden. Sie 
legte dein arlamente ein Gesetz-vor, 
nach welchein das Unterhandeln und 
Berniitteln zwischen Berbrechern und 
Publikum für strasbar erklärt wer- 
den sollte. Das Gesetz wurde von 
dein Parlamente angenommen und 
wäre eigentlich geeignet gewesen« dem 
oerbrecherischen Treiben Wildo tnir 
einein Male ein Ende zu bereiten. Der 
»Regulator« wußte sich aber zu helfen. 
Er warb geheime Boten, durch welche 
er den kaciinderten die Sachen wieder 
zustellte, und ließ die Bergbtunggsunn 
inen in« eheiinnißooller Weise einziehen, 
sodaß ein Name dabei niemals ge- 
nannt wurde. So wußte er sich die 
Behorden noch ein volles Jahr seen zu 
halten. 

Bei dein Verbrecherthuin war aber 
die Erbitterung gegen ihn nnd seine 
Bei-trauten derartig gewachsen, daß sei- 
tens desselben sein Untergang beschlos- 
sen wurde. Eines Tages hatte Wild 
zwei bis dahin ihm unbekannte Verbre- 
cher verleitet, in einem Spitzenladen 
einen Diebstahl zu begehen. Für den 
Raub zahlte er ihnen einige Pfund 
Sterling und stellte das Gestohlene ani 

nächsten Tage der Vesigerin des Spitzen- 
ladens siir zwanzig Pfund wieder zu. 
Die beiden Verbrecher aber meldeten sich 
plolzlicls als dlronzengen gegen Jana- 
than Wild, dieser wurde gesanglich ein- 
gezogen nnd ihm der Prozeß gemacht. 
Fast wart ev ihm gelungen, der Bestra- 
sung zu entgehen. Er wußte fiir sich 
falsche Zeugen u beschaffen und ver- 
breitete eine Broechiirn in welcher er sich 
als einen Wohlthöter der Menschheit 
hinstellte nnd nach-vitel, daß er allein irn 
letzten Jahre 35 Straßenriluber. 22 
Einbrecher und lu von der Dromm- 
tion widerrechtlieh Zurückgekehrte derj 
Polizei und den Gerichten überliefert- habe. Dag- Beweiltmaterial war aber 
so erdrückend, daß seine Lierurtheilung · 

erfolgte, und unter dein tobenden Inbel ( 
des Publikums wurde ani 2-l. Mai 1125 i Jouatlzan Wild, der .Regulator,« in. 
London gehängt. i 

Mai-l):!1iil1iinec, feine Gelicbie nnd 

Helferin. halte sich schon vor vielen 
Jahren von ilnn getrennt; Wild war 

ein reicher Mann geworden und hatte 
ihr eine lebenslängliche Reine ausge- 
setzt. 

Der «chnlator« hat London nnd 
ganz England um Millionen eichijdigc, 
und "daß er sich fünfzehn « ame lang 
hielt, war nnr möglich durch die eigen- 
thümlichen Rechts- nnd Gesetzes-einrich- 
tungen England-, durch Wild-VI genaue 
Kenntniß des Berbrecherthums nnd 
seine bedeutende Begabung- 

Gclgenlznmr. Er: »Was macht 
denn die diesziiykige Sommerhutskltechs 
miqu is— Vie: »Für mich, flir die 
Tini, Deini, Nini nnd Jni sufmnmcu 
399 Mark 95 Pfennig’!« -— r: »Als-) 
cluuo Man-!- .. Da werd- ich mit 

Lin- die noch übrig bleibenden 5 Mermis act tnnfcin damit ich mir nieset nec- 
nen alten Sei-anhat frisch lqckiren 
legal-« 

i:.·- ·. M T I II 
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stät-it eine- pwgew 
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Bekanntlich wollte Napoleoa l. gern 
ein zweiter Karl der Große sein. Als 
er sich die Kaiserwiirde zugelegt hatte. 
wollte er, wie Karl der Große, in der 
alten Krönutchsstadt Nachen die Glück- 
witnsche der fremden Gesandten ent- 
gegennehmen. Letztere mußten nun, 
um Napoleoiw Eitelkeit zu befriedigen, 
sammtlich in flachen erscheinen, um dort 
ihre Beglaubigungaf reiben zu über- 
reichen. Napoleon be uchte seden Ort, 
wo Karl gegangen war, gesessen, ge- 

I schlafen, geredet, gegessen hatte. in gro- 
ßer Feierlichteit, und immer schleppte er 

; dabei die fremden Gesandten hinter nnd 
i seine Gemahlin neben sich her. 
z Einem Bauer, der ihm einen Stein 
schenkte, worauf Karl der Große gelniet 
haben sollte, gab er dasiir 10,000 Fran- 
ken; einem Kaufmann befahl er 1000 
Louiad’or auszuzahlen ·iir ein Porträt 

»von Karl, welches eine ·- ochter desselben 
emalt haben sollte; ein deutscher Pro- fessor wurde zum Mitglied der Akade- 

mie ernannt, weil er eine Urkunde vor- 

eigte, die Karl unterzeichnet haben 
sollte, und den deutschen Baron Knigge 
nahm er in die Ehrenlegion auf, weil er 

ihm einen Ring übergab, welchen Karl 
einem seiner Vorfahren geschenkt habe. 

Aber wehe dem, der gegen das, was 
Napoteon glaubte und geglaubt zu sehen 
wünschte, irgend einen Zweifel zu 
äußern wagte. Der stiidtische Archivai 
in Rache-n weniger llug als gelehrt, 
übergab ihm einen Aussatz, in dem er 

überzeugend nachwies, daß die ern-ahn- 
ten vie iquien von Karl dem Großen 
nur neuere Machroerle zur Täuschung 
:«eichtglaubige1« waren: daß das Par- 
trat in diesem Jahrhundert gemalt, die 
Urkunde im letzten Jahrhundert ge- 
schrieben, der Ring erst vor zehn Jah- 
ren verfertigt worden wäre. 

Die Nacht daraus, als Napoleon die- 
sen Aufsatz gelesen hatte, trat ein Poli- 

zeiiommisaiir mit vier Gendarmen in 
die Schla stnbe des Archivars, nothigte 
ihn. sich anzukleiden nnd sich in ein 
Fuhrwerk zu setzen, worin er unter Es- 
torte ans das andere Nheinuser gebracht 
wurde, unter der Androhun , sich bei 
Todesstrafe nicht wieder auf französi- 
schem Boden sehen zu lassen. Dreier 
kurze Prozeß brachte alle Alterthumei 
sorscher zum Schweigen, nnd eitdem; 
kamen Reiianien von Karl dem roßen s 

von allen Gegenden Frankreichs, voni 
Italien, Deutschland und selbst vonq 

anernark in solcher Menge, daß Na-? 
voleon die ossnnng hegte, ein Museum« 
starke des roßen errichten zu können. J 
Eine in Latein geschriebene Ballade,s 
welche die Tochter nnd Mägde Karle 
bei außerordentlichen sttlichteiten ge-; 
jungen haben sollten, wurde Duroc von; 
dem danischen Professor Eramer über-s 
reicht, wofür ihn Napoleon mit einemz 
Diamantking beschenkte, der 12,0007; 
Livreo werth war. ; 

Gegen Schriftsteller, welche ihn ins 
ihren Büchern deiobten, war er überaus s 
sreigebig. Ritterstein, ein baierischerk 
Genealogist, bewies, daß der Stamm-l 
banm der Bonapartes bis zur Zeit des T 
ersten Kreuzziäges zuriickgehr. und deri 
Freund von ichard Lorvenherz nichti 
Blondel, sondern Bonaparte hieß, daßi 
er den letzteren Namen nur darum mit 
dem ersteren vertauschte. nin in dies 
Plantagenetsche Familie zu heirathen ;! 
nnd das also, da die letzten Zweige dies ! 

irr Familie durch Wechseiheirathen dem E 

Hause Stuart einverleibt wurden, Na-; 
pvleon Bonaparte nicht nur mit den! 
cneiften Sonoeränen Europas verwandt z 
fei, sondern anch mehr Recht auf dens 
Thron von England habe, als Georg; 
111., indem er von dein männlichean 
Zweig der Staates. Georg lit. aberF 
nur von dein weiblichen Zweig diesesj 
Hauses abstamme. Rittersrein wurde- 
nrit einer Dafe, worauf sich Napoleans z 
Bild mit Diamanten eingeiaßt befand, i 
beschenkt, deren Werth nian ani III-los 
Franken schaute, und erhielt Unions- 
Franten baarea Geld. nebst einein Jahr- 3 

gehalt von 9000 Franlen, bis er «desier s 

versorgt« werden konnte; auch wurdej 
er zum Ritter der Ehrenlegion ernannt. Z 

Wallensiein’sche Justiz. Ter Her- 
tot-, von Friedlaiid iibte bekanntlich egen 
seine wilden Zchaarcn eine lroße stach- 
sicht, konnte aber grausam streng gegen 
diejenigen werden, die in einer Schlacht 
nicht ihrer Pflicht genügt hatten. Alt-« 
er nach der verlorenen Schlacht bei 
Blitzen nach Prag kam, wurden els 
Stabe-: nnd andere Lssiztere ans seinen 
Befehl dar ein lerigegericht gestellt und 
dessen Ausspruch geniaß vor dein Rath- 
lsause enthauptet· thne Beispiel in 
der Geschichte ist aber wohl, was damals 
zugleich niit dem Regiinente Madelow 
geschah, welches zuerst in der Schlacht 
die sslucht ethisch hatte. Das ganze 
Regirnent wurde vet«hastet. entmassnet 
nnd nach einem srcien Platz vor der 
Stadt gebracht. Hier mußte der Pto- 
saß die Fahnen desselben verbrennen. 
auch alle Stil-et der Maniischast zerbre- 
chen. Aus dem Eisen derselben wurden 
in bereitstehcndeu Fell-schmieden Gal- 
gennagel verfertigt. an Wände und 
Bäume geschlagen nnd nun jeder zehnte 
Mann des Negiments, Lssiziek und 
Gemeinen wie ihn das Lootl trai. an 
den Nägeln aussetziingt Der Rest 
wurde mit Schimp nnd Schande da- 
vongejagt. 

s Dsjpeltet Sei-lind Ein armer 
Schuster kommt zum Ortes-same nnd 
bittet denselben, er möchte ihn trauen, 
mit dein Veksyee n. demselben an 

Zahlungestatt etn aar Stie el machen 
zu wollen. Der Pfarrer geht ans diesen 
Bot-schlag ein und traut das Paar. 

sEin Jahr später Weg-set nun der 
fPfarree dein Schuster und ihn 
Dies denn mit seinen sei 
sägt-let- Myliedea, tut-stim- Im 

semin- , is Its-f Ihn 

Ins Des staat-. 
. Ja Plattsmouth wurde der we en 

thätlichen Angriffs unter Anklage Zie- 
hende Perser vom Districtgericht freige- 
gesprochen 

. Die Gaswerk in Nebraska Cin 
singen am U. Feuer, doch wurde dassel- 

Ibe bald gelöscht, ohne großen Schaden 
sangerichtet zu haben. 

City soll bedeutend vergrößert werden 
und zwar um so viel, daß es ihm-nd 

I 

, · Das Packing Haus in Nebraska 

f 

Eschweinc pro Tag verarbeiten kann. 
. L. Levi in Nebraska City wurde 

vor-gestern von Richard Smith für 056 
Arbeitslohn verklagt. Diese Summe 

iverlangt er unter dem R-Stiinden-Ge- 
litt-. 
! « Ein alter Ansiedler von lkass Cis-, 
JIames lchaliant, starb am Dienstag bei 
Union, im Hause feines Sohnes, Win. 
(5halfant, ini Alter von etwa Al Jah- 
ren. 

. Ein gewisser Bart Kinear von Ho- 
mer versuchte in der Mittwoche-Nacht 
Selbstinord zu begehen, doch nahm er 
eine zu starke Dosis Laudanun und 
wurde dadurch gerettet. 

« Jn Lauisville wurden vorgestern 
zwei Kerle arretirt, weil sie zu viel Brief- 
inarken in ihrem Besitz hatten. Sie 
gaben ihre Namen als George M. 
Stewart und C. A. Oliver an. 

« Fri. Flarenee lkarletan von Adams 
wurde am letzten Dienstag iür irrsinnig 
erklärt und nach der Jrrenanitalt in Lin: 
ealn gebracht. Gram über den vor Kur- 
zeni erfolgten Tod ihres Bruders soll die 
Ursache des Wahnsinns sein. 

« Zwei Meilen nördlich von Fair: 
bury stießen in der Dienstag Nacht zwei 
Züge der U. P. und Rock Island zu- 
sammen und wurden acht Wagen ter: 
trüininert, welche mit Netreide und Vieh 
beladen waren. Es wurde Niemand 
schwer verletzt. 

« Jn Beatrice wurde der Zugiührer 
J. ic. Williamg an der B. ör- M. Bahn 
wegen fahrlässiger Tödtung von 15 
Stück Viel-, Eliiah Feli) gehörig, ver- 

klagt und unter Mos) Bürgschaft ge- 
stellt. Felifg Verlust durch des Zug- 
führer’s Fahrlöisigleit wird auf III-Jot- 
veranschlagt. 

« In Besen, Haward (saunty, wollte 
vorgestern der junge lkononiay init einer 
kleinen Kantine einen Salutschuß tu ish- 
ren von Bischof Scannell von Omalia 
abseuern, doch entlud sich das Ding-z Zu 
srüb und wurden dem Aanonier beide 
Hände abgerissen, sowie ihm Kopf und 
Körper schwer verletzt, so daß er nach 15 
Minuten starb. 

« In Fort Rabinson wurde am 

Dienstag lsarporal Goodlae von einem 
betrunkenen Soldaten, den er zur Nube 
verwies, zweimal geschossen. Zuerst 
dachte man, Gaodloe sei tödtlich ver- 

wundet, doch stellte es sich heraus, daß 
eine Kugel, statt in den Magen zu drin- 
gen, unter der Haut einen anderen Weg 
einschlug und in der Nähe den Rückgratg 
saß- 

« Leemtey sandte gestern wieder einen 
Irr-sinnigen nach Linealn und zwar 
Joseph W. Gray, ein Farmer, welcher 
drohte, alle Beamten des Staates Ne- 
braska umzubringen, weil ihm angeblich 
in einer Klage gegen die Kearnen ö- Blatt 
Hillg Eisenbahn keine Gerechtigkeit wis- 
dersabrett sei. Er hatte nämlich von 

gen. Gesellschaft Cis-tm verlangt und 
seine Klage verloren. 

« In Hastings perunglüate der tri- 

jährige Sohn von John Walten aus sat- 
gende Weise: Um etwa Its Uhr Morgens 
am Dienstag erplodirte in dein neben 
dem seinigen gelegenen Zimmer eine 
Lampe nnd machte er aus. Bei dem 
Versuch, sich zu retten, trat er, anstatt 
aus der nach der Veranda sührenden 
Thür, aus einem Fenster und stürzte 
etwa 15 Fuß ties, wobei er sich schwere 
Verlehungen zuzog. 

--«.— 

Iestlatttattsm 

sitegifltirung der Stimm 
g e b e r. 

T ie Behörde der -uperoiiorcn für 
die Regiftrirung aller gesetzlich berech 
tigten Stiinmgeber welche sich vor ihnen 
einfinden, an den folgenden Tagen vers 

sammeln: 
Tienstag, den ei. Oktober tNtDL 

Mittwoch, den H. Oktober Ist-L 

Donnerstag, den 22. Oktober Ist-L 

Freitag, den Jo. Oktober Wit. 

Samstag, den Sil. Oktober ist-L 

Von acht Uhr Morgens jeden Tages 
und bleiben sie in »iyung bis neun Uhr 
Abends an genannten Tagen 

Die Regiftrirungsptäye In den ver- 

schiedenen Wahldiftrikten der Stadt sind 
wie folgt: 

Distrikt No« l-—(Erste Ward östlich 
von der Mitte von Bitte Straße) an 

Blum S,tknße gegenüber dem B. ek- M 
Dep ot. 

Distrikt No 2——(Etsie Ward weitiich 
»du der Mitte von Vine Straße) im 
Sprihenhaus nn Matt-all Ave. 

District No. I-— Zueite Ward östlich 
von der Mitte von ddy Straße), No 

Bot-Ast site Stoße, Willst-ins k- Kett 

Diskitt Re. 4—(Zveite Werd vest- 
Ich m der Mitte sen EddyGfrsßeY ste. t m M m Steiß-, Dun- 

Æesptiokine M sit-U 

f 

! i 
! 
s 
f 
IM 

un Ist Mut Un Mist-I Noth Ro. 
512 Oft sie Straße, in dem alten 
Weihern-Gebäude- 

Disitikt No. 6——(Dkitte Ward west- 
lich von der Mitte von Kimball Ave.) in 
der Cin Hall. 

Distrikt No. 7——(Viekte Ward östlich 
von der Mitte von Eltn Straße) in 
Hanf-TO Cakpentek Shop, Lomsi Stra- 
ße zwischen stet und 7ter. 

District No. 8—(Vickte Ward west- 
lich von der Mitte von Elm Straße), 
im Spritzenhaus am Elm Straße 

Oben genannte Plähc werd-n eben-O 
falls die Stintinpläde sein. 

« 

Henry T. B oydcn, Mayor. 
Grund Island, Neb., den lsten Otto-. 

bck Mu. :i-«7 I 

i Der ,,Lahrer hinkende Bote« 
lfiir 1892 ist bei uns eingetroffen. 
nnd ersuchen wir alle Freunde 
dieses beliebten Kalenders fich; 
Ebnldmöglikhst ein Exemplar zu; 
.holen Preis 20 Cents. i 

JOHANNES GROTZKY. 
Unter und 

Doktor-abzun- 
su« xs Us- jssulsrjncks »Man-»En- Ithusm er» Zur-nie- 

1 n. « til-U q..I und .:I mamqsn rsZinnen ums-fahrt 
:«1n«k-J1-sck.ni»n In 

Barte nbach S Store 
Ists-geker- Dur n.1 

Wstibeh set Ismcsihsem 
Uniou Parifiq Heuptlinir. 

Its-« des Ost-. 
III-Im Wiss. 
lxlb It Is. I, Its-sieh Muts LI) 
VII II I- » ( « « 1I:OI 
llUsmm » c » » UM Ist-· 

Ost-. » s » « III-k- 
Nach des Weilt-. 

Ists-I t. listig- 
CU est-. Io. l, sum-Im lssllå stss IM- 

10r6 Ist-wo » s » » til-sc III-U 
scw Ratt-. » d » » Mk Ratt-. 

U:U « »O « 
« » « 

O. MEDIUM 
Kost Norden- 

Ist-Ist. 
RI. U Passe-tm 10740 Ost-. 
ONO M Frucht nah skäsicgtet c:40 Ross- 

NIO dem Narbe-h 
Its-aus« 

No. sl Psssaqiek ZM Resu. 
Mo. M Its-Cl and Dass-Ums 7xw Rot· 

Ot. J. ch G. J· R. R. 
Nach tiqu Süden. 

I ass. No. ( Post und ists-kei- 7:Æ t. 
sit-. sc W. J. kamt IIWIOL 
Mo. lc Fuchs Amster- 

Roch dem Norden. 
Its-knall- 

Na s Floh und North Näh Abends- 
Na 81 c-. I. Lokal km " 

«":Ro« 15 Frucht b:lö Abends- 
O Isgltd eingenommen Somitan- 
R B.—(I. J. koeal fährt nur nach sama-s aus Mond 

Island uad M nat Verbindung in tsud Island Im 
ügea nach des- cjtem Westen uns Morde-. 

V. OM. R. R. 
Nach den filen. 

Its aus« 
N. Besiegten O 10x10 M. 

No. «. « GIVE-. 
is. Fisch-. · JOHN-CI- 

« HA. D NR Vors- 
Nsch dem Weit-a- 

Rm Ol. Geist-sieh O 0110 Rosm- 
« H. « Ists-Z Mot. 
« 7, Its-Oh PA- Mut-s- 

Ztm Ost-ad M stehn-m mu Passagiere fin- Revenue- 
Intok..s, York and rtmoln 

« lägliet ausgenommen Sonntags. 
s Täglich. 

them-U Esaus-, 
Tigno- 

Neue Möbklhandlung 
S01MDEPJVIAPP & eo., 

Dritte Tit-» neben der I. Nat. Bank. 

Lin volles lagst eitler Ausstaktungksgrgcnskåinde 
du« m ein«-m :l’cöbiflsxc5c1)kjit »in-n Manga- vrrhmgt werde-n, von«ålhikx. 

! Besondere Aufmerksamkeit schenken wir dem 

Leichenbestattuugs-(13esrltäkt! —-—-——— 

z Js-« Niedrigc Prtists nnd rccllr Visdimung wird allut unseren 
jsskundm qarantirt. 1 

Erste National Bank, 
gi. U. onUmtth Präsident, 

Chao. xu Youtlkxh Siassjmx 

Capital $100,000, Ueberschuss $45,000. 

Thut ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Siundsrimft der Deutschen von Grund Island nnd 

Illmgegend wird ergeht-oft gebeten. 

Folgende Bücher sind durch die ists-edition dr- »Vineta«-« 
Graus Island, Nebraska, zu beziehen- 

Isiiic chkxcyrkftcn re-, Zu und .«lns-mndk··s, sonnt Fischer icgrnd met- 
? (t)k1.«hk. Beste muzm werde-» p-. V m o! Jud sit den nich-lassen slkcmen ausgeführt 

Die ukchQUIIIc ch Ictqchkti Mka Ist-m lusulnzsxx Stand del Trkliimtchaft 
von Tr. M -L«oe·1In-H. Mit ubrx nun Iris-Womiqu Im ims- nno L» ganzikmgcn Jl« 

luinanonetL In 20 meckern-Hm » l-? lsnniz 

Bildermappe für intuitiven-Ida is-« za-».-.i.s.««s«; M www-when 
.I)ol;s"chm«(-ousz du (-«(1rt(-nmnbk tsnckpsint unusmnmq m l» nennt-Iqu «- 30 

Nin- Auc- 4 Wochen mu- s.«ik1kkunq. Jesus k"i·--e1«1:1q«1:h(le k- Eseäoeuaskm m» fein-um 
UCXYCII KAUOUPAPNL 

Bkckck«s Wcligcfchkchlh Pum- qustagr. Neu bearbeitet und bis am die 
Gegenwart sotkqefulm non Nos. Wilh-Im Wollt-L Nu mhhcgchm Jukntratjoiccn 

nnd Kanns. lsnchsmt sollst-Indij :1-i’-("’s:«teIk-::ntqc:t iss lko Nin-J. Wi- s(- H Sage et 
idmut eme !«I»«erung. 

Der Icitsch Und feine Nasscth !-on TI Muth-art- !«ap1q!aoel. Mit vier 
Uhu-mobilme (:!Jce-nsci)c11(aii(sns, 40 Vollbtlbem und ubck 200 m den Text gedruckten 

Illustration-ein Txeg m allgemein usrsinudltcher Wem oumizke Werk dersäm in 3 
Abschnitte-— I. BauundLebende-JIttk—1«,chlkchk11now-rig; ll. T et 
u or ges ch I eh : l Ich e M en I ch. lll. 21 o l ! » ! n n d k. Und-mitic«-«1.".«21«mekun- 
gcn m l» Nqu 

! eyor o Rom-e rsrrtions Dexilww III-m »macht-m gearbeitete Inst-am tun Weil von groInenI sinnen tin Iedettnann Unt- 
halt ant« nahezu l7, 000 -etten tout-W Artikel mit Mit-» nbvtldnnqen jin Irrt, sknt Illu- 

s itrattonetaieln, Kalten nnd lliinen davon W t(lIrotne-drncke. lII szqthsqusthgdk O 
I dä- -)0 Tte Bande können in beliebigen siwiIchenrtinmen bezogen werden ttnd in es des- 
l lIalb Tedeni tttoglich sich dteies tvelldelannte Weil atmtIchaiIen 
l 

Gesch schtchte des dontscbsfranzox tscherr Arie 
Uml— 7l. Nedenldlattet In Wort nnd tld an die » entage det dentlchen Jckatioth 

aeichrteben von Mars Ittetch gezeichnet von Nat »Heute CH n tkrach t wert zu 
T r nt i ch la n d ·g O l) r c, Jln h ttt It n d Nr d it e. Iteg nen etlchetnende Prachtwerk 
enthalt In ls Lieternngen nachItelIend etnieln antgeiiilyrte IBilder nnd InIat tn II ra chi- 
voltem Farbendrnck 

Untat-matt desweizdeeqee.- Itutn Inienl tm XII-»dann tlibkmabe von Nest-. Instinkt-arm der Sol-«- 
cksseetvddenss L Iackttdet Genua-sitt Itsttetqmcm -«I Mir-I l- ".-1I«I» »Hm-I tsdillvtlns det Unendlich 
Ente-I bei it. stets-at« seist-einan von Lin-»Ihqu gemeine-im Im Numm- sue-til her leonilllllhen 
snecsneugut Mondes-III- tsetechttm Its-on tmqpe Meinen-im bit »Ist-un lseitttrtnnseg Im- cito-»- 
Entsinnst-a so- crleans Hei-an- dei stuan Erim-mutig ins-i Chaise-rann Iseudetung von re kontset —- 

sites-sum tthqmpeguy Weint-an bei Momente-ed »Don-anhe- .-t. cnmttin ttstssrgang sent-satte l- dle 
öedmti lismzna III Von-,- Jtöntq will-eli- o III-entst- und IetII Generalnus IstnlIunOt Landstrqu 
In Berlin, fees-Irrt nnd Uterus-It. Was Nationaldenfmal eint knet Meine-mirs 

Die Netzer der lardigen Bilder iIt mir-M Zoll nnd bilden Iieiürteden Liebhaber-eine 
gütlich werthvolle und interessante lkotlektion TieIetden eignen lich auch vorzüglich zum 

inkahtnen. 
Ferner enthält das Werk viele andere Xllnftrationen ltorttaite n l ro. Preis pro 

Vielen-Ins nur W ths Tat vollständige Wert in lehr lchdnent, eeichoergoldeten lsslnbnnd 
kostet nne U u0. 

.l.l. Die Bilder in ckarbendetta tvnrden bei-n tsinzellani allein Ast-Its bis sl.00 
das Stück kosten. 

fri Reuterss stuan e Werke- entwequ- ikt 7 
M 

Vätt in Soeben ericheint eine neue An age der Werte dieles beliebten schrittw- 
dls Zielen-Den zum Pretle von nne m. l0 Isettts 

VIII m7S Ihiekiebens Allgemeine ftttnde des Thietretchs Dritte, 
Ich ausgearbeitete Anna e von Prof-ki.ts.13echnel I«oelche.130 Meinungen 

odeel Wände Init mehr als lstttl dbildnttgest im Im 9 Karten nnd Its-CI Tafeln in 
Holtlchnnt nnd lslteoenodrnck Preis deI Liefernng so tlentg 

Ztndek der vrwetk Mfte Anklage Eine poptiläre Darstelcun 
Wslchte der solang-nnd ei Umstandes der Erde, sowie der Umwä 

III ans O denen enI ree Mist-er Regel-non nnd Ihrer Bewohner bis 
ekelt-ten m rlchen Volkes genügenva Dr. W. F. I. Ilse- 

Imresitnt Wes-einne- 090 Gent-. 


